
Ernst	Gumrich	

Zur	Person:	Verheiratet	mit	Christa	Gumrich,	5	Kinder,	seit	Januar	2015	stolzer	Großvater	eines	
Enkels,	der	auch	noch	in	Tübingen	aufwachsen	darf.	
 
Meine	Tübinger	Geschichte:		
• Ich	bin	im	Juli	1951	mit	drei	Monaten	im	Wäschekorb	am	Hauptbahnhof	in	Tübingen	
angekommen.	Ich	häMe	es	mit	meiner	Heimatstadt	nicht	besser	treffen	können!	

• In	der	Biesingerstraße	16	mit	5	Geschwistern	und	vielen	Dackeln	aufgewachsen.	
• Silcherschule,	Uhlandgymnasium	(bis	ich	mit	16	mit	den	Eltern	nach	Bayern	ging)	
• Nach	Abitur	und	Lehre	in	Augsburg,	1973	Rückkehr	nach	Tübingen	zum	Studium,	
Referendarzeit,	Assistentenzeit	und	zur	Geburt	unseres	ersten	Sohnes.	

• Dann	für	ungefähr	25	Jahre	studienhalber	und	beruflich	„mal	kurz	weg“	
• Seit	2007	zurück	in	Tübingen,	und	jetzt	würde	ich	gerne	„voll“	dableiben.	

Ausbildung,	Studium,	Beruf:	
• Abitur,	Lehre	Bankkaufmann	und	Ausbildung	Fremdsprachenkorrespondent	in	Augsburg	
• Jurastudium	in	Tübingen	und	Amerika,	Anwaltszulassung	in	New	York, 
später	noch	ein	betriebswirtschaeliches	Aufaustudium	in	Boston.	

• Nach	kurzer	Anwaltstäggkeit	in	Bremen	in	das	Tradigonsunternehmen	Degussa	gewechselt	
und	sofort	die	Juristerei	gegen	Managementaufgaben	eingetauscht:	Papua	Neuguinea,	
Australien,	Nord-	und	Südamerika,	Asien,	Afrika.	Es	hat	Spaß	gemacht,	und	ich	bin	dankbar,	
dass	ich	im	Leben	die	Chance	bekommen	habe,	mit	Menschen	vieler	Nagonen,	Firmen,	
Fabriken,	Bergwerke,	Beziehungen	aufauen	und	so	die	Welt	direkt	kennenlernen	zu	dürfen.		

• Seit	ich	2007	nach	Tübingen	zurückkam,	bin	ich	unseren	alten	Häusern	hier	verfallen	(die	
ihrerseits	leider	rasant	verfallen).	Neben	zwei	eigenen	Projekten	helfe	ich	anderen	als	
privater	Ratgeber,	solche	Chancen	zu	erkennen	und	ohne	zu	große	Blessuren	denkmal-
gerecht,	ökologisch	und	sogar	finanziell	tragbar	wiederzubeleben.	

• Daneben	bin	ich	in	China	in	dem	„Dorf“	Hami	in	Xinjiang,	miMen	in	der	Wüste,	an	einer	
Schule	beteiligt,	wo	ich	mindestens	einen	Monat	im	Jahr	zubringe	und	an	den	örtlichen	
MiMelschulen	Englisch	unterrichte:	Tübingen-Kontrastprogramm!	

•
Vereinsmitgliedscha@en	und	Hobbys:	
• Verein	der	Freunde	des	Stadtmuseums	
• Ich	und	Du	für	Afrika	
• Bürgersgeung	Tübingen	
•Mein	Hobby:	Interessante	Leute	kennenzulernen	und	Neues	von	ihnen	zu	lernen.	

Was	ich	an	Tübingen	besonders	schätze:	
In	den	60-er	Jahren	saßen	bei	uns	in	der	Biesingerstraße	am	Sonntag	oe	elf	und	mehr	Leute	
am	MiMagsgsch:	Neben	unserer	großen	Familie	waren	da	fast	immer	noch	Evelyn	und	Assah	
aus	Ghana,	die	ersten	beiden	afrikanischen	Student/Innen	in	Tübingen	und	dazu	kam	gerne	
ein	kleiner,	uralter	weißrussischer	Wissenschaeler,	Professor	Gulenko.	Er	haMe	auf	der	Flucht	
vor	der	Revolugon	überall	auf	der	Welt	gelebt,	in	Buenos	Aires,	Rio,	New	York,	St.	Petersburg.	
Es	verging	aber	keines	dieser	sonntäglichen	Essen	ohne	seinen	lachenden	Ausruf:	„Tübingen	
ist“	dann	schlug	er	sich	dreimal	auf	die	Brust,	„die	schönste	Stadt	der	Welt.	Und	dann	noch	
die	Menschen,	diese	herrlichen	Menschen	hier!“	Ich	haMe	es	schon	damals	seinen	
strahlenden	Augen	geglaubt,	ohne	es	wirklich	zu	verstehen,	und	ich	kann	es	heute,	50	Jahre	
später	und	gut	30	Jahre	jünger	als	er	damals,		gerne	und	mit	Nachdruck	bestäggen.	Sein	Satz	
gehört	jetzt	mir!


